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Die Freude war bei den zahlreich angereisten 
Heimatfreunden und Heimatfreundinnen groß, 
als man noch viele ältere Schneidemühler, die 
trotz vieler Beschwerden und Behinderungen 
den Weg nach Cuxhaven nicht gescheut hatten, 
herzlich begrüßen konnte. 
Einige möchte ich besonders erwähnen und 
ebenso wie allen anderen TeilnehmernInnen 
danken, die zu diesem historischen Jahr unserer 
Geburtsstadt in die Patenstadt gekommen sind: 
Heinz Brenger mit Frau Hannelore aus Bremen, 
Heinz Buske aus Hamburg, Hans-Joachim Ha-
bermann mit der Unterstützung seiner Tochter 
Gudrun aus Gießen, Joachim Kruske mit seiner 
Frau Magdalena, Eleonore Bukow mit ihrem 
Lebenspartner Horst Vahldick, die neuen Hei-
matbrief-Autorinnen Waltraud Wittstock in Be-
gleitung ihrer beiden Töchter aus Saßnitz/Rügen 
und Ruth Hamann aus Neubrandenburg. Dabei 
war auch wieder die im 91. Lebensjahr noch rüs-
tige Lotti mit ihrer stets für fröhliche Stimmung 
sorgenden Tochter Helga. Am Weitesten ange-
reist war unser Heimatfreund Axel Kornführer 
aus Hopkins, Minnesota/USA.
Weitere Veteranen, Männer und Frauen, die sich 
um den Heimatkreis verdient gemacht haben, 
sind in der Liste der Geehrten aufgeführt. Die 
hier nun nicht Erwähnten rechne ich den ‚Jünge-
ren Jahrgängen‘ zu, die in den nächsten Jahren 
unseren Verein stabilisieren müssen.

Noch vor Beginn der Delegiertenversammlung 
am Donnerstag, den 29. August, herrschte re-
ges Treiben in der Heimatstube. Die Gäste aus 
Schneidemühl/Pila erschienen schon am frühen 
Nachmittag, da ihr Fahrer des Kleinbusses den 
kürzesten Weg gefunden hatte. 
Im Programm hatte ich die Pilaner und die Ver-
treter der ‚Deutschen Minderheit‘ schon beson-
ders willkommen geheißen. Gefreut haben wir 
uns, dass auch der Initiator des Buches: „Es war 
so eine Stadt - Schneidemühl auf alten Postkar-
ten 1896 - 1944“, Maciej Usurski, zur polnischen 
Delegation gehörte und viele Bücher relativ 
preiswert anbieten konnte.
Der Pilaner Meisterfotograf, Jan Szwedzinski, 
begleitete unser Treffen mit der Kamera und 
einem Tonfilm-Gerät. Auf seine CD - wird man 
kaufen können - warten wir gespannt. 
Die guten ‚Geister‘ der Heimatstube, Irene Nie-
mann und Rosemarie Pohl, bewirteten die Gäste 

und eintreffenden Delegierten mit Kaffee und 
Kuchen.

Ab 17:00 Uhr eröffnete ich dann die Delegierten-
Versammlung zu der die Landesgruppen aus 
Bielefeld, Frankfurt/Oder, Hamburg, Lübeck, 
Rhein-Main, angereist waren. Berlin steckte im 
Stau. Über die Ergebnisse der Beratungen wird 
der Vorstand zum Jahresende berichten. Beson-
ders der Schatzmeister, Arnold Doege, wird die 
kritische Finanzsituation des Vereins erläutern, 
dessen Fortbestand einschließlich der sechsma-
ligen Herausgabe des Heimatbriefes/Jahr in den 
nächsten zwei Jahren nur durch das Einwerben 
von Spenden möglich sein wird.

Jeder von uns sollte, so gut er kann, helfen!

Nach der zweistündigen Delegiertenversamm-
lung wollten wir alle gemeinsam mit den neu 
Angereisten den Abend in der italienischen 
Gaststätte „Da Gianni“ verbringen. Diese war 
leider schon Monate vor unserem Treffen pleite, 
die Anfang April 2013 getroffenen Vereinbarun-
gen somit hinfällig. Erst als mein Brief mit letzten 
„Anweisungen“ eine Woche vorher als „unzu-
stellbar“ zurückkam, hatte ich ein ungutes Ge-
fühl. Niemand hatte uns unterrichtet. Selbst die 
Cuxhavener Nachrichten (28. August) hatten in 
ihrer fast einseitigen Vorschau über das „Treffen 
im Zeichen der 500-Jahr-Feier“ mit dem Bild des 
Gedenksteines am Schneidemühlplatz noch die 
Treffen in der Gaststätte „Da Gianni“ aufgeführt.
So fanden uns einige Heimatfreunde nicht beim 
gemeinsamen Abendessen in der Gaststätte 
„Die Seglermesse“, wie im offiziellen Programm 
des HK -lag aber erst Freitag vor.
Fehler des Vorstands - kein Informations-Hin-
weis an der Tür der italienischen Gaststätte! - so 
dass uns einige HeimatfreundeInnen nicht fan-
den. Entschuldigung!

In der „Seglermesse“, praktisch der Begrüßungs-
abend, gab es dann in geselliger, gemischter 
Runde zwischen den Gästen aus Pila/Schneide-
mühl, dem Vorstand, den Delegierten und den 
dann doch noch zahlreich eintreffenden Teilneh-
mern aus der Bundesrepublik abwechslungs-
reiche Gespräche. Gesungen und geschunkelt 
wurde auch.
Die Wirtin, Frau Heine, hatte mit mir eine kleine 

31. Bundes-, Patenschafts- und Freundschafts-
treffen des Heimatkreises Schneidemühl e.V.
vom 29. August bis zum 2. September 2013 in der Patenstadt Cuxhaven
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Speisenkarte für den Festabend (8 Gerichte) 
vorbereitet, so dass jeder vorab seine Nummer 
wählen, anstreichen und auf einem vorbereite-
ten Zettel des HK notieren konnte. Die vorzeitige 
Wiederholung dieser Prozedur beim Kultura-
bend garantierte dann durch Vorabmeldung, 
dass die Küche mit dem freundlichen Service-
team beim Gesellschaftsabend praktisch gleich-
zeitig das Essen um 19:00 Uhr servieren konnte. 
Auch so etwas sorgt - nach der „Da Gianni-Pan-
ne“ für gute Stimmung.

Höhepunkt des Treffens war dann am Frei-
tag, dem 30. August, die Festveranstaltung im 
Schloss Ritzebüttel. In der voll besetzten, prunk-
vollen Empfangshalle des Schlosses erfreuten 
sich unsere Gäste und HeimatfreundeInnen an 
dem Violinkonzert von Norma Folczynski von der 
Musikschule Cuxhaven, die zusammen mit ihrer 
Schülerin, Kaja Mußmann, spielte. „Willkommen 
in Cuxhaven“, rief die engagierte, junge, dyna-
mische Bürgermeisterin, Erika Fischer, den weit 
angereisten Gästen zu. Sie vertrat den Ober-
bürgermeister unserer Patenstadt, Dr. Ulrich 
Getsch, der sich auch an diesem Wochenende 
um die Energieversorgung der Republik von den 
Windparks zwischen Cuxhaven und Helgoland 
kümmern musste.
„Ich umarme euch!“ Mit diesen Worten eröffne-
te die polnische Präsidentin der „Gesellschaft 
der Freunde der Stadt Pila“, Maria Bochan, ihre 
Begrüßungsansprache. Man spürte aus ihren 
Worten den Wunsch der Bewohner Pilas, mit 
den Deutschen, den früheren Schneidemühlern, 
in Freundschaft an der gemeinsamen Zukunft in 
Europa zu arbeiten und zu leben. Trefflich und 
wie immer humorvoll übersetzte die polnische 
Deutschlehrerin aus Pila, Marzena Jarusal. Über 
Bildgeschenke von Frau Bochan durften sich die 
Bürgermeisterin, die Patenschaftsbeauftragte 
Cuxhavens, Maria Gonzalez-Abal, die organisa-
torisch viel für das Treffen geleistet hat und uns 
bis zum Abschluss weiter begleitete, sowie ich 
als Vorsitzender freuen.
Edwin Kemnitz, der Vorsitzende der „Deutsche 
Sozial-Kulturelle Gesellschaft in Schneidemühl“ 
unterstrich nochmals die Bedeutung unseres 
Heimatkreises für die ‚Deutsche Minderheit‘ in 
Pila und dankte für die jahrelange Unterstüt-
zung, materiell, vor allem aber auch ideell und 
hilfreich in vielen Verwaltungsangelegenheiten.
In meinem Festvortrag: „Die Entwicklung der 
deutschen Stadt Schneidemühl - heute das 
polnische Pila - über 500 Jahre (1513 - 2013) bis 
zur Gegenwart im Kontext der europäischen und 
deutschen Geschichte“, wollte ich die besondere 
Bedeutung Schneidemühls in der Grenzregion 

Preußen/Königreich Polen, sowie an der Ost-
grenze des Deutschen Reiches zur Westgrenze 
von Polen in 62 Power-Point-Folien erläutern. 
Die technischen Bedingungen in der großen Hal-
le mit der teilweisen Sichteinschränkung durch 
die Pfeiler waren insgesamt gut. Für die Unter-
stützung danke ich Beate Sydow.
Da ich zum Schneidemühler Sport, der damals 
und auch heute in Pila eine hervorragende, weit 
über die Stadtgrenzen bedeutende Rolle spielte 
und hat, keine Ausführungen machte, wurde der 
frühere Erfolgsruderer, unser 91-jähriger Hei-
matfreund/Delegierter, Erwin Tonn, mit einem 
Pokal geehrt.
Danach war das köstliche, reichhaltige Buffet in 
den oberen Räumen des Schlosses freigegeben. 
Der Stadt Cuxhaven sei Dank für diesen großar-
tigen Empfang!
Zwischen den Veranstaltungspausen traf man 
sich immer wieder zu Gesprächen in der Heimat-
stube. Eine Ausstellung mit 13 kleineren Postern 
zur Stadtgeschichte war dort zu besichtigen. 4 
Groß-Poster fanden in der Sparkasse der Stadt 
ein von den Bankdirektoren nicht erwartetes 
Interesse der Bevölkerung, die mit einem Extra-
Poster zu allen Veranstaltungen eingeladen 
wurde. Am 3. September habe ich sie in der 
Sparkasse abgebaut und zur zeitlichen Einord-
nung zu den 9 Schautafeln in der Empfangshalle 
des Rathauses Maria Gonzalez-Abal übergeben, 
wo sie noch bis Ende September 2013 zu besich-
tigen sind. Dieser Heimatbrief vermittelt auf den 
Seiten 7 bis 21 einen Überblick über die histori-
schen Ereignisse, welche Schneidemühl 1945 zur 
Zerstörung und „Auslöschung“ führten.

Im Abendroth-Gymnasium konnten wir dann am 
30. August noch einen stimmungsvollen Kul-
turabend erleben. Der Shanty-Chor Cuxhaven 
unter der Leitung von Günter Brosowsky mit 
seinen ausgezeichneten Solisten begeisterte die 
zahlreichen Gäste im überfüllten Saal - Stühle 
mussten noch hereingetragen werden, wann 
gab es das früher? - mit dem Ehrengast, Bürger-
meisterin Erika Fischer, in der Mitte. Anhaltender 
Beifall, zahlreiche Zugaben. Da war es gut, dass 
ich zwischen den Chorauftritten mit den kurzen 
Ausführungen über den Literatur-Nobelpreis-
träger (1946) und Dichter, Hermann Hesse, mit 
der Rezitation seines Gedichtes „Knarren eines 
geknickten Astes“, welches er im 86. Lebensjahr, 
wenige Tage vor seinem Tod am 9. August 1962 
verfasst hatte, an die Endlichkeit unseres Da-
seins erinnerte.
So soll Freude und gute Stimmung, trotz Krank-
heiten und Gebrechen, beim Treffen der nun 
alt gewordenen, in Schneidemühl Geborenen, 
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dominieren.
Das schaffte schon mit dem nächsten Lied der 
Shanty-Chor, der auch schon zu den 500-Jahr-
Feiern in Pila mit großem Erfolg aufgetreten war.
Zum Schluss wurde ein Video-Film, hergestellt 
von Schülern der Geschwister-Scholl-Schule in 
Altenwalde, von ihrem Besuch des Stadtfestes 
und Umzuges in Pila zur fünfhundertjährigen 
Verleihung des Magdeburger Stadtrechtes (s. 
Urkunde vom 4. März 1513, S. 15 HB 5/2013) 
gezeigt.
Ein unvergesslicher 2-stündiger Kulturabend ! 
Die Stimmung wurde von vielen Besuchern beim 
abendlichen gemeinsamen „Absacker“ in der 
„Schiffer-Börse“ (Neue Reihe), wo die Gäste aus 
Pila untergebracht waren, hinübergetragen.

Der Samstag-Vormittag (31.08.2013) gehörte 
dann traditionsgemäß der „Zusammenkunft der 
Schneidemühler Gäste“ - früher ‚Treffen der jün-
geren Jahrgänge‘ in der Rathaus-Kantine. Gestal-
tung und Leitung der Redebeiträge, darunter seit 
11 Jahren wieder der ‚Schneidemühl-Chronist‘, 
Heinz Haase, mit seiner Frau Gerhild, Fotografi-
en seiner Beiträge, lag in den bewährten Händen 
von Rosemarie Pohl, sowie der Stellvertreterin, 
Beate Sydow. Mit seiner trockenen, aber humor-
vollen Vortragsweise, mit Unterstützung seiner 
bevorzugten Overhead-Projektion, erfreute Nor-
bert Klausen - zweifacher Träger der ‚Silbernen 
Ehrennadel‘ des HK - mit seinen Ausführungen: 
„Die Schneidemühler Eisenbahn“. 
Zum Abschluss dann das schmackhafte, reich-
haltige und sogar noch billige Heringsessen, 
welches die Kantinen-Wirtin, Alexandra Wrase, 
mit ihrem Team servierte.

Der große Gaststättenraum für den Festabend 
im Restaurant/Cafe „Die Seglermesse“ wurde 
von den Wirts-Eheleuten, Michael und Anke Hei-
ne, für den Heimatkreis reserviert. Ein freund-
liches, aufmerksames Servier-Team sorgte für 
die zügige Versorgung der Gäste, vor allem für 
die schon erwähnte gemeinsame Einnahme des 
Abendessens um 19:00 Uhr.

Dezent begleitet wurde der Abend von dem 
Schifferklavierspieler, Jean Charles Montigny, 
aus Cuxhaven.
Vor und nach dem Essen dann umfassende Eh-
rungen. Die an diesem Abend Geehrten werden 
im nächsten Heimatbrief aufgeführt.

Am Sonntag, den 1. September 2013, trafen wir 
uns dann um 10:00 Uhr - dieser spätere Termin 
fand mehr Akzeptanz! - zum „Gedenken am Ver-
triebenenstein“ auf dem Schneidemühler Platz 

ein.
Einleitend überbrachte ich die Grüße von unse-
rem Heimatfreund, Wolfgang Altenburg, der als 
Panzergeneral und Nato-Oberbefehlshaber in 
der kritischen Zeit vor, während und nach dem 
Fall der Berliner Mauer am 9. November 1989 
dazu beitrug, dass ein drohender dritter Welt-
krieg nicht ausbrach.
Die Ostdeutsche Heimat ist unvergessen ! Mit 
eindrucksvollen Worten gedachte der frühere 
Oberbürgermeister Cuxhavens, Albrecht Harten, 
der 13,4 Millionen Vertriebenen aus den deut-
schen Ostgebieten nach dem II. Weltkrieg.
Welch unendliches Leid manche Familien auf 
der Flucht durchzustehen hatten, wurde deut-
lich bei der sehr emotionalen und persönlichen 
Gedenkrede unseres Heimatfreundes, Heinz 
Brenger, die hier nachzulesen ist. Die tiefe Be-
troffenheit und Verbundenheit in stiller Trauer, 
welche die Anwesenden empfanden, als der 
Redner von dem Schmerz des jungen Vaters be-
richtete, der auf der Flucht sein Kind verlor, lässt 
sich in diesem Bericht nicht darstellen.

Von dem ‚Gemeinsamen Gottesdienst‘ in der 
Katholischen Kirche St. Marien hätte man sich 
vom Pfarrer, Christian Piegenschke, in einer Pre-
digt das Eingehen auf das besondere Datum des 
1. September gewünscht, als Hitler 1939 Polen 
überfiel und den Beginn des unendlichen Leids 
in den Kriegsjahren bis zum 8. Mai 1945 - aber 
auch unter Einbeziehung der Siegermächte, wo-
rauf Heinz Brenger deutlich hinwies - auslöste.

Gut organisierte Fahrten brachten uns nach 
dem Gottesdienst, der seinen Schwerpunkt mit 
der Vorstellung der Kommunionskinder und 
ihrer Eltern hatte, zum Friedhof nach Brockes-
walde. 
Am Ehrenmal, welches von den Kränzen der 
Stadt Cuxhaven und des Heimatkreises Schnei-
demühl geschmückt war, empfingen uns die 
Bürgermeisterin, Erika Fischer, und der frühere 
OB, Albrecht Harten. Gemeinsam fanden wir 
Worte der Trauer und des Andenkens an die 
Opfer der Vertreibung und Gewaltherrschaft in 
Cuxhaven und Schneidemühl.
In der kleinen Kapelle versammelten wir uns 
mit Kerzen mit dem diesjährigen Motto: „Lichter 
brennen für den Frieden, Vergebung und Hoff-
nung“, zum Gebet um Anna-Maria Höchtl von St. 
Marien.

Das abschließende gemeinsame Kaffeetrinken 
mit unseren Gästen in der Gaststätte „Deich-
graf“ in Döse mit der vorzüglichen Tortenaus-
wahl auf Einladung des Heimatkreises -Schatz-
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meister Arnold Doege griff noch einmal tief in 
die Kasse - stellte den offiziellen Abschluss eines 
nach überwiegender Meinung der TeilnehmerIn-
nen gelungenen Bundes-, Patenschafts- und 
Freundschaftstreffens anlässlich des 500-jähri-
gen Bestehens von Schneidemühl/Pila dar.  

Am 2. September Verabschiedung der Gäste aus 
Pila in der Heimatstube, wo sich Maria Bochan 
und der Historiker, Macjek Usurski, noch Akten 
und Bücher für eine Ausstellung ausliehen. Voll 
beladen fuhr dann der rote Kleinbus - PL-PP 
84587 - mit 9 Insassen Richtung Polen, wo man 
zu später Stunde wohlbehalten, aber erschöpft 
in Pila ankam.

Beim Oberbürgermeister, Dr. Ulrich Getsch, 
habe ich mich dann für die Organisation, die 
großzügige Einladung ins Schloss Ritzebüttel 
und seine Bereitschaft, sich weiter um die Paten-
schaft nach allen Kräften zu kümmern, bedankt. 
Mit der Überreichung der Ehrenurkunde und 
Medaille „1513-2013 - 500 Jahre Schneidemühl - 
Für besondere Verdienste“ wird seine Arbeit für 
ein freundschaftliches Verhältnis der Bewohner 
Pilas mit ihrem Stadtpräsidenten, Piotr Glowski, 
den Bewohnern Cuxhavens und den Schneide-
mühlern gewürdigt.
Dies war in den Cuxhavener Nachrichten, die 
diesmal unser Treffen umfassend in Wort und 
Bild begleitete, in der Wochenendausgabe vom 
7./8. September 2013 zu lesen.

Univ.-Prof. Dr. med. Paul E. Nowacki
Vorsitzender Heimatkreis Schneidemühl e.V.
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Magdalena Spengler
Unsere langjährige Vorsitzende, den Heimatkreis 
Schneidemühl wie kein anderer Vorsitzender vor 
und nach ihr prägend, Magdalena Spengler, geb. 
Koerlin ist am 23. Juli 2013 eingeschlafen. 
Die Verdienste der am 24. Februar 1922 in 
Schneidemühl geborenen Magdalena aus der 
Krojankerstraße 6 für die Stadt und für die aus 
ihr 1945 und noch Jahre später Vertriebenen 
sind bedeutsam.
Wie Frau Brigitta Schlegel, die Spielkameradin 
von Magdalena und ihrer Schwester Lilly in der 
Krojankerstraße schrieb:
„Nun bleibt uns nur noch die Erinnerung an eine 
großartige Frau, eine Schneidemühlerin mit Leib 
und Seele“.
Im nächsten Heimatbrief wird ihr Nachfolger als 
Vorsitzender, Johannes Schreiber, einen Nachruf 
veröffentlichen.

Magdalena Spengler im Mai 2013

Magdalena Spengler im Mai 2003 - Fahrt nach Danzig 

2003 im Stadion von Pila 
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___59 Jahre: 
Am 19.11. Dieter Schlegel (Scharnhorststr. 1), 
27578 Bremerhaven, Besenbuschkuhle 24  

__Nachträglich:
82 Jahre: Am 16.9. Elsbeth Suttmann, geb. 
Rabsch (Memeler Str. 20), 25421 Pinneberg, 
Rethwiese 3

Als neue Heimatbriefbezieher
begrüßen wir:

Helga Henkel
Brühlstr. 53 
71711 Steinheim a. d. Mu

Ansprache am Gedenkstein von Heinz Brenger
Sehr geehrte Anwesende, liebe Schneidemühler Heimatfreunde,

es ist schon eine Tradition, wenn wir uns anlässlich unseres Treffens am jeweiligen Sonntag hier zu 
dieser Stunde an diesem Stein einfinden. Dieser schöne Granitstein steht in einer angemessenen 
gepflegten Umgebung und trägt die Wappen von 5 deutschen Provinzen. Neben vielen anderen 
Gebieten sind es diejenigen Provinzen, von denen wir Deutschen flüchten mussten oder ausgesiedelt 
wurden. Dazu zählen auch wir Schneidemühler.

Nach amtlichen Angaben betraf dieses Leid, das Verlassen von Haus und Hof, aller Habe und der Ver-
lust der Heimat mehr als 12 Millionen Menschen. Ich glaube, das war die größte Völkerwanderung, die 
es je gegeben hat. Die mir bekannte amtliche Statistik sagt, dass etwa 2,5 Millionen Menschen Opfer 
der Vertreibung wurden.
Von der Flucht aus Schneidemühl haben mir meine Frau, meine Mutter, meine Großmutter, meine 
Tante und meine Schwiegereltern ausführlich berichtet. Ende Januar/Februar 1945 bei 20 und mehr 
Grad Kälte, bei Schnee und Eis, fast ohne öffentliche Verkehrsmittel den Weg nach Westen anzutreten, 
war eine gewaltige Erschwernis. Eine meiner Großmütter und mein neugeborenes Kind haben diese 
Flucht nicht überlebt. Man einem von euch wird es ähnlich ergangen sein.
Wir sind dankbar, dass wir in dem verbliebenen Teil Deutschlands, anfangs nicht immer sehr wohl-
wollend, aber im Grunde genommen doch gut, aufgenommen wurden. Wir haben zwar hier eine neue 
Heimat gefunden, werden aber die alte nicht vergessen können.
Mit verantwortlich für die Vertreibung und die vielen Opfer sind die 3 Kriegshetzer Roosevelt, Churchill 
und Stalin. Ihr Potsdamer Abkommen hat niemals zu einer vertraglichen Regelung geführt. Der Ver-
weis auf einen Friedensvertrag hat sich nicht erfüllt. Das zu wissen, tröstet aber nicht.
Hier steht ein Denkmal, das an die Vertreibung erinnert. Jahrzehntelang verhandelt man in Berlin, 
dass dort für die Opfer der Vertreibung ein Denkmal errichtet wird. Das, was jetzt beschlossen wurde, 
ist nur ein Kompromiss. Ich glaube, dass die Kräfte, die dort bisher ein Denkmal verhindert haben, es 
auch weiter tun werden - und in spätestens 30 Jahren gibt es keine Vertriebenen mehr.
Berlin hat keinen Gedenkstein an die Vertreibung.

Hier in Cuxhaven steht ein Gedenkstein.
Danke Cuxhaven!

Heinz Brenger
Holtumer Straße 24
28307 Bremen
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